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[bookmark: _Hlk136594786]Rekordzahl an Jungjägerinnen und Jungjägern
Am Freitag, 26. Juni 2026 erhielten 279 Jungjägerinnen und Jungjäger ihr Zeugnis zur bestandenen Jagdprüfung.
Bei der traditionellen Zeugnisverleihung der Kärntner Jägerschaft im Wildpark bei Schloss Mageregg versammelten sich rund 1.000 Personen, die bei strahlendem Wetter das Weidwerk und die Jägerinnen und Jäger der Zukunft hochleben ließen.
Bevor die Zeugnisse vom Landesjägermeister, einigen Mitgliedern des Landesvorstandes und dem jeweiligen Bezirksjägermeister feierlich überreicht wurden, wies LJM Dr. Walter Brunner darauf hin, dass die Jägerschaft sich durch Kompetenz und Verantwortungsbewusstsein mit Erfolg beweist:
Jährlich stellen sich mehr Menschen der anspruchsvollen Prüfung und Herausforderung, Jägerin und Jäger zu werden. Damit wächst der Stand der Jägerschaft deutlich - in den Mitgliederzahlen, im Frauenanteil und in der Wertschätzung, die die Gesellschaft und vor allem die Jugend diesem Handwerk entgegenbringt. Insgesamt nimmt das Interesse an Wald, Wild und Natur spürbar zu und die Kärntner Jägerschaft ist stolz, zu dieser Entwicklung beizutragen.
Jagdreferent LHStv. Martin Gruber gratulierte den Jungjägerinnen und Jungjägern und betonte die Wichtigkeit der umfassenden Ausbildung, die sie absolviert haben:
279 neue Jägerinnen und Jäger sind ein starkes Zeichen für die Zukunft der Jagd in Kärnten. Sie übernehmen Verantwortung für das Wild, für land- und forstwirtschaftliche Kulturen und gegenüber der Gesellschaft. Herzliche Gratulation! Für den jagdlichen Weg wünsche ich viel Erfolg, Freude und ein kräftiges Weidmannsheil!
Prüfungsergebnisse
· 361 Personen sind zur Jagdprüfung angetreten
· 279 Personen haben die Jagdprüfung bestanden
· davon haben 86 Frauen bestanden (Anteil von 30,8 %)
Hoher Ausbildungsstandard
Die „Grüne Matura“ gilt in Jägerkreisen und darüber hinaus als schwierige Reifeprüfung. Bei der theoretischen Prüfung werden sechs fachübergreifende Prüfungsstationen bewertet, darunter z.B. Gesetze, Naturschutz, Wildbrethygiene, Öffentlichkeitsarbeit, Wald- und Feldbau.
Wer diesen Teil bestanden hat, darf zur praktischen Prüfung am Schießstand antreten. Dabei wird die richtige, verantwortungsvolle und vor allem sichere Handhabe mit der Waffe geprüft und auch die Treffsicherheit kontrolliert.
Die Kärntner Jägerschaft gratuliert allen Jungjägerinnen und Jungjägern zu ihrem Erfolg und wünscht Anblick, Weidmannsheil und stets eine sichere Kugel.
Zur Info
Jägerinnen und Jäger übernehmen Verantwortung für alle Teilbereiche des Weidwerks. Wildhege, Schutz und die nachhaltige Bewirtschaftung des Jagdreviers zählen zu den Kernkompetenzen der Kärntner Jägerschaft. Jägerinnen und Jäger orientieren ihre Praxis am Jagdgesetz und leisten einen wichtigen Beitrag zu Naturschutz und Brauchtum.
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